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Wirtschaftssoziologische Anschlüsse an Bourdieu – 
Einführung 
Rainer Diaz-Bone 
Die Beiträge der Ad-hoc-Gruppe »Wirtschaftssoziologische Anschlüsse an Bour-
dieu« gehen der Frage nach, ob und auf welche Weise die Grundannahmen der 
Bourdieuschen Praxistheorie einer Soziologie der Wirtschaft neue Perspektiven 
eröffnen und Anschlüsse anbieten können. Anknüpfungspunkte sind zunächst die 
zentralen Konzepte der Bourdieuschen Praxistheorie wie Habitus, (ökonomisches) 
Feld, praktische Vernunft und Interesse, Ökonomie symbolischer Güter sowie kul-
turelles, soziales, ökonomisches und symbolisches Kapital. Angefragt wird: Erlaubt 
das Verständnis der Sozialität als soziale Praxis neue Beschreibungsformen und Er-
klärungsweisen der ökonomischer Felder und ökonomischer Praxis, die über das 
Repertoire handlungstheoretischer oder netzwerkanalytischer Ansätze hinaus führen 
oder mit diesen in neuer Weise zu integrieren wären? 
In den letzten Jahren haben sich im kritischen Anschluss an die Arbeiten Pierre 
Bourdieus in Frankreich eine Reihe wirtschaftssoziologischer Ansätze und neue 
Forschungsperspektiven für die Analyse ökonomischer Felder entwickelt. Dazu 
zählen einmal die Arbeiten verschiedener Forscher wie Olivier Favereau, François 
Eymard-Duvernay, Robert Salais, Laurent Thévenot, die die sogenannten »econo-
mics of convention« entwickelt haben. Dieser Ansatz kann begriffen werden als 
eine Neuformulierung der Wertproblematik für die Erklärung der Koordination 
und Evaluation von ökonomischen Handlungen aber auch für die Analyse ökono-
mischer Institutionen und Felder. Seit Ende der 1990er Jahre findet zudem eine 
Vermittlung zwischen den economics of convention und der new economic sociology 
statt, die sich in der Diskussion des Marktmodells von Harrison C. White in 
Frankreich manifestiert hat. Weitere Entwicklungen sind zum anderen aus dem un-
mittelbaren Umfeld Bourdieus hervorgegangen (repräsentiert durch Beiträge in den 
Actes de la Recherche en Science Sociales und den Forschungen an der École des Hautes 
Études en Sciences Sociale, EHESS). Hierzu zählen nicht nur Anwendungen des 
Bourdieuschen Paradigmas, sondern auch Erweiterungen und sogar Revisionen von 
Habitustheorie und Theorie sozialer Felder, wie sie einflussreich mit den Arbeiten 
von Luc Boltanski und Laurent Thévenot zu den Rechtfertigungsregimen (worlds 
of justification) vorgelegt wurden. 
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Charakteristisch für diese Forschungsansätze ist einmal, dass sie in der empirischen 
wirtschaftssoziologischen Forschung entstanden sind und insbesondere in Frank-
reich zu einem umfangreichen Korpus an Forschungsberichten und Monographien 
geführt haben. Weiter ist zu konstatieren, dass in diesem Rahmen auch neue Kritik-
punkte an der Evidenz wirtschaftswissenschaftlicher Konzepte entstanden sind – 
wie die Kritiken an Akteurkonzepten (dem homo oeconomicus), wirtschaftswissen-
schaftlichen Vertragskonzepten, an dem neoklassischen Marktmodell oder an wirt-
schaftswissenschaftlichen Erklärungen für Design und Funktion ökonomischer 
Institutionen (Tranksaktionskostentheorie, Populationsökologie). 
Alle diese Arbeiten weisen nicht nur gemeinsame theoretische Orientierungen 
auf, sie erscheinen insgesamt geeignet, der soziologischen Forschung eine neue 
Relevanz für die Analyse ökonomischer Kerninstitutionen zu verleihen. Bislang ist 
die Rezeption in der deutschen Soziologie kaum erfolgt. Die Arbeiten von Luc Bol-
tanksi werden bislang vorrangig demokratietheoretisch rezipiert (wie sich dies für 
die Monographie von Boltanski/Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus, 
Konstanz, diagnostizieren lässt.) Im Unterschied zu dieser bislang noch eher sozial-
philosophisch motivierten Rezeption, kann nun die wirtschaftssoziologische Rezep-
tion erfolgen, die eher an der Bewertung des Potentials dieser benannten Ansätze 
für empirische soziologische Analyse ökonomischer Felder und Handlungslogiken 
sowie der Anschließbarkeit an deutsche Forschungstraditionen interessiert ist. Die 
Beiträge der Ad-hoc-Gruppe setzen sich daher mit diesen Entwicklungen und An-
sätzen auseinander, sie zeigen deren Tragweite für die wirtschaftssoziologische For-
schung auf und diskutieren Anschlüsse. 
Im Zentrum dieses Beitrags steht das Verständnis von Märkten als sozialen Fel-
dern. Es soll gezeigt werden, dass und wie sich in Märkten Akteure an unterschied-
lichen Logiken, die hier Konventionen oder Wertigkeitsordnungen genannt werden, 
orientieren können. In Märkten sind Wertigkeitsordnungen die normativen und 
evaluativen Bezugspunkte für das Handeln und Wahrnehmen, sie sind aber auch 
umstritten und sie werden hier verhandelt. In diesem Beitrag soll zuerst das Paradig-
ma der »Economics of convention« (kurz EC) eingeführt werden, dann die Bour-
dieusche Analysestrategie von Märkten kurz beschrieben werden und der Bruch der 
EC mit dem Bourdieuschen Paradigma aufgezeigt werden. Es soll dann versucht 
werden zu zeigen, wie man eine Analyse von Märkten unternehmen kann, indem 
man Defizite der Bourdieuschen Konzepte durch Einbeziehung des Ansatzes der 
Economics of convention kompensiert. Ziel ist es, beide Ansätze zueinander in 
Beziehung zu setzen, eine Integration vorzuschlagen und zu zeigen, dass eine solche 
Integration für eine kultursoziologische Analyse von ökonomischen Feldern wert-
voll sein kann. Anhand eines Beispiels soll skizziert werden, wie eine so integrierte 
Analyseperspektive praktisch umgesetzt werden kann.  
